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Die Kathedralen unserer Zeit sind städti-
sehe Repräsentativbauten wie Theater,
Museen und Sportarenen oder aber die

Verwaltungsgebäude, mit denen sich
Konzerne ein Denkmal setzen. Ihnen al-
len ist eigen, dass sie ein Wurf sind, Kopf-
geburten von Architekten, deren Namen
den Bauten zusätzlichen Glanz verleihen
sollen.

Anders die mittelalterlichen Grosskir-
chen. Generationen haben an ihnen ge-
baut. Oft über Jahrhunderte hinweg. Die
Baumeister und Steinmetze, die daran
beteiligt waren, sind weitgehend anonym
geblieben. Im Vordergrund stand das

Werk: Zur Ehre Gottes und bestimmt für
die Ewigkeit.

Nachdem sie im Anschluss an die Re-

formation geschlossen wurde, gründete
man 1986 die Basler Münsterbauhütte
neu. Sie verwaltet ein grosses Erbe und
führt es weiter. Ihr und den unzähligen
Menschen, die am Münster gearbeitet
haben, ist die neue Ausgabe von Akzént
gewidmet.

Wie immer haben wir uns mit dem
Thema intensiv beschäftigt. In zahlrei-
chen Veröffentlichungen haben wir nach-
gelesen, was Fachautorinnen und -auto-
ren dazu geschrieben haben. Wir haben
das Internet durchstöbert und uns mit
Menschen unterhalten, die das Münster
kennen und mit ihm verbunden sind.

Lesen Sie dazu unser Gespräch mit
dem Münsterbaumeister Peter Burck-
hardt und das Portrait des Hüttenmei-
sters Marcial Lopez. Unser Kolumnist,
Carl Miville, beschäftigt sich mit dem
Verein «Freunde der Basler Münster-
bauhütte». Wir erzählen Ihnen ausser-
dem die Geschichte der Basler Stadt-
heiligen Heinrich II. und seiner Gemah-
lin Kunigunde und berichten über den
Bildersturm, als reformierte Glaubens-
eiferer Kunstwerke von unschätzbarem
Wert zerstörten. Schliesslich sind wir den

Legenden von St. Martin und St. Georg
nachgegangen, den beiden Heiligen,
nach denen die Münstertürme benannt
sind.

Es ist nicht das erste Mal, dass wir
über das Münster schreiben und es wird
nicht das letzte Mal sein. Vor Ihnen liegt
ein Heft, das nicht mehr will, als einzelne
Aspekte eines Werkes zu beleuchten, das

im Verlaufe eines ganzen Jahrtausends
entstanden ist.

Wir wünschen Ihnen mit der neue-
sten Ausgabe von Akzent eine anregende
Lektüre.

fferz/tc/tsf, Ihre Akzént Redaktion
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